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Kreativ
Esthi Naef
malt aus 
Leidenschaft.
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Abgewiesen
Kanton hat Beschwerden 
gegen Strassen-Neu-
gestaltung abgewiesen.
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Grosse Investitionen
Die Gemeinde Stein 
will in Kultur und Nah-
erholung investieren.
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Drei Fricktaler steigen in die Hosen
Schwing- und Älplerfest am Wochenende in Estavayer-le-Lac 

Die Fricktaler David und 
Samuel Schmid haben sich 
zusammen mit Jürg Mahrer 
für die Teilnahme am Eidge-
nössischen Schwingfest in 
Estavayer-le-Lac qualifiziert.

Hans Zemp

FRICKTAL. Aus dem Nordwestschwei-
zer Schwingerverband haben 28 Aktiv-
Schwinger die Qualifikationshürde zur 
Teilnahme am Eidgenössischen gemeis-
tert. Im Kader sind sechzehn Aargauer, 
sieben Baselbieter, vier Solothurner 
und ein Baselstädter. Hinzu kommen 
drei Solothurner und zwei Aargauer 
Ersatzleute. Im Feld der 275 startenden
Schwinger stehen auch drei Fricktaler 
im Einsatz. Mit Jürg Mahrer, David und
Samuel Schmid erhielten die Fricktaler 
nach 1961 in Zug erstmals wieder die 
Berechtigung, drei Aktivschwinger an 
diesen Grossanlass delegieren zu kön-
nen. Damals waren es Otto Wüthrich,
Paul Soder und Hans Rippstein. Für 
alle Teilnehmenden, Aktivschwinger, 
Besucher und Funktionäre, ist es im-
posant, diesen Anlass zu erleben. Man
rechnet mit 250000 Besuchern.

Die drei Fricktaler wollen etwas zeigen
Für den Wittnauer Samuel Schmid ist 
es die erste Teilnahme an einem Eid-
genössischen. Der 183 Zentimeter
grosse und 110 Kilo schwere Elektro-
installateur, der Mutters Küche liebt, 
hat sich zum Ziel gesetzt, alle acht Gän-
ge bestreiten zu können. Der Gewinn
eines Kranzes wäre für ihn die Zugabe. 
Die Vorfreude auf die erste Teilnahme 
ist riesig, zumal seine Blessuren aus-
geheilt sind. David Schmid fühlt sich

optimal vorbereitet. Er hat die ganze
Saison auf diesen Grossanlass ausge-
richtet. Mental ist er sehr stark. Trai-
nings haben da ihre Spuren hinterlas-
sen. Für David Schmid ist es der
zweite Anlauf auf den Eidgenössischen
Kranz. Und in der Tat, wer dem Land-
wirt aus Wittnau in dieser Saison beim 
Schwingen zugeschaut hat, konnte er-
kennen, dass seine Zielsetzung in kei-
ner Weise utopisch ist. Seinen fünften
Versuch unternimmt der starke Jürg

Mahrer. In Luzern fehlte damals beim 
ersten Versuch nicht so viel zum Ge-
winn des Kranzes. Aber auch in Aarau,
Frauenfeld und Burgdorf sollte es noch 
nicht klappen. Diesmal darf sich Jürg
Mahrer berechtigte Chancen ausrech-
nen, aus der Westschweiz kranzge-
schmückt heim zu kehren. Seine Ver-
letzung ist wieder ausgeheilt und der 
Landschaftsgärtner aus Hellikon fühlt 
sich fit. Die in jüngster Zeit gezeigten
Leistungen stimmen zuversichtlich.

Grossräte wollen für Berufsschule kämpfen
Wichtiger Entscheid für das Berufsbildungszentrum Fricktal steht an

Nächste Woche entscheidet 
der Grosse Rat voraussicht-
lich über die Zukunft der 
Aargauer Berufsfachschulen. 
Die Fricktaler Grossräte 
haben sich im Hinblick darauf 
zu einer Informationsveran-
staltung getroffen und ihre 
Strategie festgelegt.  

Valentin Zumsteg

FRICKTAL/AARAU. Am kommenden 
Dienstag geht es um die Wurst. Das 
Aargauer Kantonsparlament entschei-
det voraussichtlich über das so ge-
nannte «Standort- und Raumkonzept 
Sekundarstufe II» und damit über die 
Zukunft der Berufsbildungszentren im 
Aargau. Je nachdem, was die Gross-
räte beschliessen, wird das Berufs-
bildungszentrum Fricktal (BZF) in 

Rheinfelden aufgehoben, belassen wie 
es heute ist oder gestärkt. Für die bei-
den Bezirke Laufenburg und Rhein-
felden ist die Zukunft dieser Bildungs-
institution von zentraler Bedeutung, 
handelt es sich dabei doch um die 
einzige weiterführende Schule im 
Fricktal. 

Ursprünglich wollte der Regie-
rungsrat einen Teil der regionalen 
Standorte für Mittel- und Berufsschu-
len schliessen. Nach der Vernehmlas-
sung ist er zurückgekrebst und schlägt 
nun vor, alle bisherigen Standorte zu 
erhalten. Allerdings sollen Kompetenz-
zentren gebildet werden. Dies würde 
bedeuten, dass die zurzeit gemischten 
Berufsfachschulen in Brugg, Wohlen 
und Zofingen nicht mehr gleichzeitig 
gewerblich-industrielle sowie kauf-
männische Abteilungen führen sollen. 
Zofingen und Brugg müssen – so die 
Idee des Regierungsrates – das KV ab-
geben, Wohlen würde die gewerblich-

industriellen Abteilungen verlieren. 
Das Berufsbildungszentrum Fricktal 
soll hingegen als gemischte Berufs-
schule beibehalten werden, so der 
Vorschlag der Regierung. Unter dem 
Strich würde dies mehr Schüler und 
damit eine Stärkung der Schule bedeu-
ten. Ob dies am kommenden Dienstag 
angenommen wird, ist allerdings offen. 
Die grossrätliche Kommission Bildung 
will entgegen dem Vorschlag des Re-
gierungsrates die kaufmännische Ab-
teilung in Brugg erhalten. Dies wäre 
für das Fricktal negativ. 

Weil der Entscheid des Kantons-
parlaments so wichtig ist, haben die 
Verantwortlichen des Berufsbildungs-
zentrums Fricktal die Fricktaler 
Grossrätinnen und Grossräte vorges-
tern Dienstag zu einer nicht-öffent-
lichen Informationsveranstaltung 
eingeladen. Dort wurde die Strategie 
zum Vorgehen im Parlament abge-
sprochen und festgelegt, wer reden 

soll. Die Fricktaler Grossräte wollen 
sich für die Variante des Regierungs-
rates und damit für die Stärkung 
des Berufsbildungszentrums Fricktal 
einsetzen. 

Es wurde aber auch kritisiert, 
dass dieses Treffen mit der Schule 
erst so kurz vor dem Entscheid ein-
berufen worden ist. «Wir sind der 
Meinung, dass dies der richtige Zeit-
punkt war», erklärt Schulrektor Hans 
Marthaler. Die Zusammenkunft wer-
tet er positiv: «Ich habe die grosse 
Unterstützung der Fricktaler Gross-
räte über alle Parteigrenzen hin-
weg gespürt.» Es sei schwierig zu 
sagen, was am nächsten Dienstag 
herauskomme. Marthaler kann sich 
vorstellen, dass der Entscheid noch-
mals vertagt oder das Geschäft zu-
rückgewiesen wird. Die Aargauische 
Industrie- und Handelskammer plä-
diert beispielsweise für einen Übungs-
abbruch.
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Sie treten an: Schmid Samuel (von links), Mahrer Jürg und Schmid David freuen sich auf die aktive Teilnahme am Eidgenössi-

schen in Estavayer. Foto: Hans Zemp

Weltmeister!
MÖHLIN. Ein phänomenaler Matthias 
Kyburz wird Weltmeister im Orien-
tierungslauf. Nach Silber im Sprint 
gewinnt der Möhliner im schwedi-
schen Strömstad nun Gold über die 
Mitteldistanz. (nfz)

Bericht auf Seite 6
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